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1 LosFr.lO.--einelO-Los-Serie,

mit sicherem Treffer, Fr. 100.

auf Postcheck III 10026.
Adresse: Seva -Lotterie, Bern.

SEVA 6
allein bietet Ihnen diese 3

besonderen Vorteile:

Ein Zugabe-Treffer von
Fr. 50,000. ist speziell für
die Serien -Käufer reserviert.

55 °/o höchster Treffersatz
weniger Lose

raschere Chancen!

Vorläufig verabschiede ich mich mit dem

neuen Schweizergruß: «Guete Tag, die
Dame!» «Guete Tag, der Herr!» (Cheibe
schön he?)

Sehr
gut

Lieber Nebelspalter!
Ich erhalte soeben die beiliegende Früh-
stücks-Ei-Reklame mit folgendem
bemerkenswertem Spruch:
«Als gut bekömmliches, nahrhaftes und

den Schlaf förderndes Nahrungsmittel gilt
das weiche Ei zum Frühstück.»
Derjenige, der nach dem Genuß dieses den

Schlaf fördernden Nahrungsmittels an die

Arbeit geht, wird sich, wenn es zwölf Uhr
schlägt, kaum über Ueberanstrengung
beklagen können.
Da ich Regierungsbeamter bin, benötige
ich dieses Hilfsmittel nicht: ich schlafe im
Bureau auch ohne ein solches ein!
Vielleicht interessieren sich die Leser Ihres

ZURICH

geschätzten Blattes für dieses neue Mittel
gegen die Arbeitslosigkeit!
Mit frohem Gruß J. D.

Ist prima, aber ähnlich schon gebracht. Bitte,
ja nicht hässig werden, wenn ich auf solche
Zuschriften nicht immer antworte. Inserate,
Hihi-Witze und Nebelspalterwitze aus der
letzten Nummer gehen oft 10 bis 20 Mal ein.
Da kann was prima sein wie obiges und
kommt doch nicht in Frage.

Noch ein Fall
Paris, den 26. Januar 1938.

Mein lieber Nebelspalter!
Wenn der nebenstehende, höchstselber-
erlebte und garantierte Witz bei Dir
Verwendung finden sollte, würde es mich
freuen.
Mit freundlichem Gruß Charly.

Cognac «ohne» Ei.
Einer meiner englischen Kollegen kam
gestern vom Skiurlaub aus der Schweiz nach

Paris zurück. Auf mein Befragen, wie es

ihm dort gefallen hätte, gab er mir
unzufrieden zurück, daß er trotz des Namens

Sexuelle Schuiächezustände
sicher behoben durch

Strauss-Perlen
Probepackung 5.-, Orig. -Schachtel 10.-,

Kurpackung Fr. 25.-.

Generaldepot: Straussapotheke, Zürich
beim Hauptbahnhof, LÖwenstrasse 59

seiner Pension in Z nie ein «fried egg»

(Spiegelei) zum Frühstück bekommen hätte.
Jack ist sonst ein sehr gemütlicher

Mensch, und ich war betroffen, daß er
glaubte, diesmal hintergangen worden zu
sein. Als ich schon die in dei Schweiz

gepflegte Ehrlichkeit verteidigen wollte,
zog mein phlegmatischer Freund die
quittierte Rechnung der «Pension Friedegg»

aus der Tasche, worauf ich ihn eines

Besseren belehrte. Charly.

Ich zweifle nicht am Selbsterlebten, und
doch haben wir vor 2 Jahren das «fried egg ¬

gebracht. Solche Wortspiele liegen fast auf-
der Hand und werden alle Jahre wieder neu
erlebt wie gewisse Kinderaussprüche. Habe
ich viel Post, dann spare ich mir gerne in
diesen Fällen die Antwort. Bitte
berücksichtigen. Beau.

Der Setzer an * * *
Besten Dank für das von Ihnen mir
gestiftete Honorar. Es lebe solche Nächstenliebe

solange ich lebe!
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